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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir sind gut in das neue Jahr gestartet. Bereits in den ersten Wochen haben im Mehrgenerationenhaus 
sowie in der Sozialstation die turnusmäßigen Qualitätsprüfungen stattgefunden. Beide Einrichtungen haben 
dabei mit guten bis sehr guten Ergebnissen abgeschnitten. Dieses Ergebnis bestätigt einmal mehr die hohe 
Qualität unserer täglichen Arbeit und das große Engagement, das Sie alle in Ihre Aufgaben einbringen.

Mit diesem Rückenwind blicken wir zuversichtlich auf die Projekte und Herausforderungen, die uns in die-
sem Jahr erwarten.

Ein zentraler Schritt wird die Übernahme der Bereiche Reinigung und Hauswirtschaft ins eigene Haus sein. 
Ab Juni werden die bisherigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der DGD-Service GmbH fest zum GVS 
gehören und den jeweiligen Objektleitungen unterstellt sein. In enger Abstimmung mit der DGD konnten 
bereits viele Gespräche geführt werden, und wir freuen uns sehr, dass die Kolleginnen und Kollegen weiter-
hin Teil unseres Teams bleiben. Aktuell bereiten wir Arbeitsverträge, Schichtpläne und Dokumentationen vor, 
um ab Juni die Unterhaltsreinigung zuverlässig sicherzustellen und die Abläufe in der Versorgung Schritt für 
Schritt zu verbessern.

Auch die Sanierungsmaßnahmen im Seniorenzentrum "Oesig" werden weiterhin konsequent vorangetrie-
ben. Wie bei Bauprojekten nicht ungewöhnlich, sind während der Arbeiten einige Überraschungen aufge-
treten, die zu Verzögerungen führen können. Dennoch bleiben wir insgesamt im Plan. Besonders wichtig ist 
dabei: Unsere Bewohnerinnen und Bewohner haben weiterhin ein gutes und sicheres Zuhause.

Ein großer Dank und mein aufrichtiger Respekt gelten Ihnen allen: den vielen engagierten Mitarbeitenden, 
die sich täglich im GVS einsetzen, mit Seniorinnen und Senioren, Kindern und Menschen mit Beeinträch-
tigungen arbeiten und dabei mutig Veränderungen begegnen sowie den Wandel aktiv mitgestalten. Ihr 
Einsatz macht den Unterschied.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien sowie  
Angehörigen ein ruhiges und friedliches Osterfest.

Mit herzlichen Grüßen

Sebastian Selent
Geschäftsführer GVS Blankenburg (Harz) e. V.
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[Ein Fest von uns für uns]

Am 13. Mai ab 15:00 Uhr laden wir alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie deren Familien und Ange-
hörige zu einem großen GVS-Familienfest auf dem Freigelände vor dem GVS-Seniorenzentrum "Oesig" ein.
Dieses Fest ist eine Gelegenheit, Danke zu sagen – nicht nur unseren Kolleginnen und Kollegen, sondern 
auch den Familien, die uns tagtäglich den Rücken stärken. Gleichzeitig würdigen wir im Rahmen des Tages 
der Pflege und der Kinderbetreuung die wertvolle Arbeit, die täglich im Verein geleistet wird.

[Ein buntes Programm für Groß und Klein]

• Live-Bühnenprogramm mit der Partyband Anno.nym
• Kaffee und Kuchen
• Eiswagen vom Kreativkaffee Ilsenburg
• Grillstand, Champignonpfanne und Spießbraten
• Feuerwehr-Aktion mit Drehleiter & Spritzscheibe
• Geschicklichkeitsparcours vom Heimatverein Oesig
• Fotospaß mit Fotobox
• Schnellzeichner Thomas Honermont
• Ponyreiten
• Hüpfburg, Riesenseifenblasen, Kinderschminken & weitere Kinderaktionen

Lasst uns gemeinsam einen wunderschönen Nachmittag voller Spaß, Musik und guter Gespräche verbrin-
gen! Bitte nutzt den Parkplatz „Am Hasenwinkel“ für eure Anreise. Das Parken auf dem GVS-Gelände ist zu 
dem Fest nicht möglich.

Wir freuen uns auf euch!
Euer Festkomitee

[HERZLICHE EINLADUNG]    
DAS GVS-FAMILIENFEST
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Anfang des Jahres fand im HKK Wernigerode, im 
festlichen Saal Wernigerode, der alljährliche Neu-
jahrsempfang des GVS statt. Eingeladen waren 
alle Mitarbeitenden sowie ehrenamtlich Enga-
gierten – als Würdigung und Dank für die im Jahr 
2025 geleistete, engagierte Arbeit. 
 
Im Mittelpunkt stand der Rückblick auf ein Jahr vol-
ler Herausforderungen und Chancen in der Alten-, 
Kinder- und Eingliederungshilfe. Geschäftsführung 
und Vorstand würdigten die erreichten Fortschritte 
und gaben einen Ausblick auf die gemeinsamen 
Ziele für 2026. 
 
Ein besonderer Höhepunkt war die Auszeichnung 
des GVS mit dem Qualitätssiegel „Das mitarbei-
terorientierte Unternehmen – Hier fühle ich mich 
wohl“. Überreicht wurde die Auszeichnung von 
Uwe Hildebrandt (Landesinitiative Fachkraft im 
Fokus). Grundlage war die Mitarbeiterbefragung 
aus 2025 mit 195 Teilnehmenden, die dem GVS 
eine hohe Zufriedenheit und Attraktivität als Arbeit-
geber bescheinigt. 
 

Nach dem offiziellen Teil wurde in angenehmer 
Atmosphäre gemeinsam angestoßen. Bei leckerem 
Essen und Getränken rückten alle näher zusam-
men und nutzten die Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch. 
 
Für eine besondere Auflockerung sorgte eine 
schwungvolle Polonaise, angeführt von unserem 
hauseigenen Entertainer Roland Jacobi, bevor 
im Anschluss das Tanzbein geschwungen wurde. 
Auch die Fotobox erfreute sich großer Beliebtheit 
und sorgte mit zahlreichen lustigen Erinnerungsfo-
tos der einzelnen Teams für viele heitere Momente. 
Die musikalische Begleitung des Abends über-
nahm die Café Courage Session Band. 
 
Mit großer Vorfreude blicken wir weiterhin auf das 
Jahr 2026 – mit dem klaren Ziel, die bevorste-
henden Aufgaben mit Motivation, Teamgeist und 
gegenseitiger Unterstützung anzugehen.

Der nächste Neujahrsempfang findet am Freitag, 
den 15. Januar 2027, im Harz Hotel Vogelberg in 
Blankenburg statt.

RÜCKBLICK GVS-NEUJAHRSEMPFANG
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Zur Faschingszeit ging es in den GVS-Einrich-
tungen wieder fröhlich, kreativ und vor allem 
kunterbunt zu. Bewohnerinnen und Bewohner, 
Seniorinnen und Senioren sowie Kinder feierten 
gemeinsam die närrische Zeit – mit Musik, guter 
Laune und vielen schönen Momenten der Gemein-
schaft.

[Närrisches Fest im GVS-Haus InSeL]

Im GVS-Haus InSeL wurde die fünfte Jahreszeit 
mit einem stimmungsvollen Fest eingeläutet. Der 
Nachmittag begann mit einem gemütlichen Kaf-
feetrinken im bunt geschmückten Speiseraum, bei 
dem alle in entspannter Atmosphäre zusammenka-
men und die festliche Stimmung genossen. 
 
Um 17 Uhr startete schließlich die „verrückte Zeit“: 
Nach einem gemeinsamen Pizzaessen wurde ge-
tanzt, gelacht und ausgelassen gefeiert. Ein beson-
deres Highlight war auch in diesem Jahr wieder 
der legendäre DJ-Bobo-Auftritt von Bewohner 
Dieter, der für beste Stimmung sorgte. 
 
Neben aller Fröhlichkeit stand an diesem Abend 
vor allem eines im Mittelpunkt: gelebte Inklusion. 
Wenn Menschen mit unterschiedlichen Fähigkei-
ten, Hintergründen und Persönlichkeiten selbstver-
ständlich miteinander feiern, lachen und tanzen, 
wird deutlich, was Teilhabe wirklich bedeutet.

[Stimmungsvolle Faschingsfeiern im 
Seniorenzentrum "Oesig"]

Auch das Seniorenzentrum "Oesig" verwandelte 
sich in eine farbenfrohe Faschingshochburg. Bei 
Mandarinenbowle, Eierlikör, frischen Krapfen 
und herzhaften Knabbereien war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.

Bei bekannten Stimmungsliedern und beliebten 
Oldies wurde geschunkelt, mitgesungen und sogar 
getanzt. Liebevoll ausgewählte Kostüme brachten 
zusätzlichen Glanz in den Raum und zauberten 
allen Beteiligten ein Lächeln ins Gesicht. Für viele 
Lacher sorgten außerdem unterhaltsame Büttenre-
den, die mit viel Humor und Charme vorgetragen 
wurden.

[AUS DEN BEREICHEN]    
BUNTES TREIBEN IN DEN GVS-EINRICHTUNGEN
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[Drei Tage Faschingsfreude in der 
GVS-Tagespflege]

Drei Tage lang wurde in unserer Tagespflege fröh-
lich Fasching gefeiert. Mit Musik, bunten Kostümen 
und viel guter Laune erlebten die Gäste einen 
kleinen Faschingsmarathon. 

Es wurde gemeinsam gesungen, geschunkelt und 
herzlich gelacht. Bunte Hüte, lustige Brillen und 
kreative Verkleidungen sorgten für eine besonders 
fröhliche Stimmung. Natürlich durften auch süße 
Leckereien und kleine Spiele nicht fehlen.

Die Faschingsfeiern in der Altenhilfe waren rund-
um gelungene Feste die einmal mehr zeigten, wie 
wichtig gemeinschaftliche Erlebnisse für Lebens-
freude und Wohlbefinden sind.

[Kunterbunte Faschingszeit in den 
GVS-Kitas] 
 
Zur Faschingszeit ging es auch in den GVS-Ki-
tas fröhlich und kreativ zu. Die Kinder kamen in 
fantasievollen Kostümen – von Prinzessinnen und 
Superhelden bis hin zu Tieren und bunten Fantasie-
figuren war alles vertreten. Natürlich ließen es sich 
auch die Erzieherinnen und Erzieher nicht nehmen, 
sich zu verkleiden und so für viele strahlende Ge-
sichter zu sorgen. 
 
Ein besonderes Highlight waren die liebevoll vor-
bereiteten, bunten Frühstücksbuffets, bei denen 
gemeinsam geschlemmt und gelacht wurde. In den 
Gruppenräumen warteten abwechslungsreiche 
Spiele, und bei fröhlicher Musik wurde getanzt, 
gesungen und ausgelassen gefeiert. 
 
Auch die Kreativität kam nicht zu kurz: Mit viel 
Eifer bastelten die Kinder ihre eigenen Faschings-
masken und gestalteten individuelle Kunstwerke – 
jedes ein echtes Unikat. 
 
Die Faschingszeit in den GVS-Kitas hat einmal 
mehr gezeigt, wie wertvoll gemeinsames Feiern, 
Lachen und Erleben für unsere Kinder ist. Es war 
ein rundum gelungenes Fest für Groß und Klein. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitenden, die 
diese besonderen Momente möglich gemacht 
haben.
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Wie viel Spielzeug brauchen Kinder eigentlich 
zum Spielen? Die Erfahrung in der Kita "Am West-
end zeigt: Manchmal ist weniger mehr.

[Alles kann Spielzeug sein]

Unter dem Motto „Alles kann Spielzeug sein“ er-
lebten die Kinder der Kita Am Westend mehrere 
Wochen eine spielzeugfreie Zeit. In dieser Zeit 
wurden die meisten herkömmlichen Spielsachen 
bewusst aus den Gruppenräumen entfernt. Statt-
dessen standen den Kindern verschiedene Alltags- 
und Naturmaterialien wie Kartons, Decken, Holz-
stücke, Stoffreste oder Papprollen zur Verfügung.

Zunächst war diese Veränderung für einige Kinder 
ungewohnt. Doch schon nach kurzer Zeit entdeck-
ten sie die vielen Möglichkeiten der neuen Mate-
rialien und begannen, ihre eigenen Spielideen zu 
entwickeln.

[Kreativität mit einfachen 
Materialien]

Schnell zeigte sich, wie kreativ Kinder mit einfa-
chen Dingen umgehen. Aus Kartons wurden Autos, 
Schiffe oder Häuser, aus Decken entstanden 
gemütliche Höhlen und Rückzugsorte. Mit Holz-
stücken, Stühlen und Stoffen bauten die Kinder 
fantasievolle Bauwerke und ganze Spielwelten.

Da es keine vorgegebenen Spielmöglichkeiten 
gab, mussten die Kinder ihre Ideen häufiger mit-
einander besprechen, gemeinsam planen und 
Lösungen finden. Dabei entstanden viele neue 
Rollenspiele und Kooperationen zwischen den 
Kindern.

[Unterstützung durch Eltern]

Das Projekt wurde im Team sorgfältig vorbereitet 
und die Eltern frühzeitig darüber informiert. Viele 
Familien unterstützten die Aktion, indem sie unter-
schiedliche Materialien von zu Hause mitbrachten. 
So entstand eine vielfältige Sammlung an Dingen, 
mit denen die Kinder kreativ spielen konnten.
Einige Eltern waren anfangs skeptisch, da sie sich 
eine Kita ohne Spielzeug nur schwer vorstellen 
konnten. Nachdem sie jedoch die Gruppenräume 
besuchten und die Spielideen der Kinder sahen, 
waren viele positiv überrascht.

[Gemeinsam kreativ]

Ein besonderes Highlight während der spielzeug-
freien Zeit war ein Eltern-Kind-Bastelnachmittag. 
Gemeinsam entstanden aus verschiedenen Mate-
rialien bunte Frühlingsdekorationen für die Kita, die 
anschließend den Eingangsbereich schmückten.

[Ein Projekt mit Wirkung]

Die spielzeugfreie Zeit hat gezeigt, wie stark Fan-
tasie, Selbstständigkeit und soziale Kompetenzen 
der Kinder durch freies Spiel gefördert werden 
können. Die Kinder entwickelten eigene Ideen, 
arbeiteten zusammen und gestalteten ihre Spiel-
umgebung aktiv mit.

Die positiven Erfahrungen haben das Team der 
Kita "Am Westend" darin bestärkt, auch künftig 
verstärkt mit Alltags- und Naturmaterialien zu 
arbeiten – denn oft sind es gerade die einfachen 
Dinge, die die größte Fantasie wecken.
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[AUS DEN BEREICHEN]    
VERSTÄRKUNG FÜR UNSER PHYSIOTHERAPIE-TEAM
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Gute Nachrichten aus der GVS-Physiotherapie:
Unser Team hat Verstärkung bekommen. Mit Kati 
Landgraf und Thomas Schönebaum begrüßen 
wir zwei erfahrene Therapeut:innen, die ab sofort 
unsere Praxis mit ihrer Fachkompetenz und ihrem 
Einfühlungsvermögen bereichern.
Beide verfügen über langjährige Erfahrung in der 
physiotherapeutischen Behandlung und bringen 
wertvolles Wissen aus verschiedenen Bereichen 
der Therapie mit. Damit stärken sie unser Ziel, 
Patientinnen und Patienten individuell und ganz-
heitlich zu begleiten.

[Individuelle Behandlung für 
mehr Lebensqualität]

In der Physiotherapie des GVS stehen die Men-
schen mit ihren persönlichen Bedürfnissen im 
Mittelpunkt. Für jede Patientin und jeden Patienten 
wird ein individueller Therapieplan erstellt – ab-
gestimmt auf Beschwerden, körperliche Vorausset-
zungen und persönliche Ziele.
Ob zur Rehabilitation nach einer Verletzung, zur 
Schmerzlinderung oder zur Prävention: Ziel ist es 
immer, Beweglichkeit zu fördern, Beschwerden zu 
reduzieren und das Wohlbefinden nachhaltig zu 
verbessern.

[Vielfältige Therapieangebote]

Die Praxisräume der GVS-Physiotherapie befinden 
sich in der Käthe-Kollwitz-Straße 16 im Blanken-

burger Wohngebiet Regenstein. In moderner und 
zugleich angenehmer Atmosphäre bietet das Team 
ein breites Spektrum an physiotherapeutischen Leis-
tungen an. Dazu gehören unter anderem:

• Krankengymnastik 
• Manuelle Therapie & Manuelle Lymphdrainage
• Klassische Massagen
• Elektro- und Ultraschalltherapie
• Wärmeanwendungen
• Hot-Stone- und Kräuterstempelmassagen

Damit verbindet die Praxis medizinische Therapie 
mit wohltuenden Anwendungen für Körper und 
Seele.

[Angebot auch für unsere Mit-
arbeitenden]

Auch Mitarbeitende können selbstverständlich die 
Leistungen der GVS-Physiotherapie in Anspruch 
nehmen. Gerade bei körperlich belastenden Tätig-
keiten kann eine physiotherapeutische Behandlung 
dabei helfen, Verspannungen zu lösen, Beschwer-
den vorzubeugen und neue Energie für den Arbeits-
alltag zu tanken. 
 
Nutzen Sie also gern die Möglichkeit und sichern 
Sie sich einen Termin – unser Physiotherapie-Team 
freut sich auf Sie.



[BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT]    

AKTIV UND BEWUSST INS JAHR 2026

[Yoga-Start mit positiver  
Resonanz] 

Sportlich und zugleich entspannt sind wir in das 
Jahr 2026 gestartet. Bereits zum Jahresausklang 
2025 konnten GVS-Mitarbeitende an fünf exklu-
siven Yoga-Kursen im Innerer Goldener Buddha in 
Blankenburg teilnehmen. Trotz des vorweihnacht-
lichen Trubels waren alle Termine sehr gut besucht. 
Die Rückmeldungen waren durchweg positiv – vie-
le Teilnehmende schätzten die entspannte Atmo-
sphäre und die Möglichkeit, gemeinsam etwas für 
das eigene Wohlbefinden zu tun. 
 
Dieses schöne Feedback hat uns motiviert, das 
Angebot zunächst probeweise um drei Monate 
zu verlängern. Seit dem 05.03.2026 findet nun 
jeden Donnerstag um 17:00 Uhr unsere GVS-Yo-
ga-Einheit statt. Eine Anmeldung ist nicht zwingend 
erforderlich, wird aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl jedoch empfohlen. Für die Organi-
sation wurde außerdem eine WhatsApp-Gruppe 
eingerichtet, der Zugang erfolgt über die jeweilige 
Leitung.

[Vorbereitung auf den Harzer  
Firmenlauf]

Auch im Laufschritt bleiben wir aktiv: Die Vorberei-
tungen für den Harzer Firmenlauf laufen bereits auf 
Hochtouren. 

Am 17.06.2026 gehen wir im Bürgerpark in 
Wernigerode bereits zum dritten Mal mit 12 Teams 
und insgesamt 48 Läuferinnen und Läufern an den 
Start.  
 
Herr Matthes übernimmt erneut das Training und 
sorgt dafür, dass wir bestens vorbereitet sind, wenn 
wir gemeinsam an die Startlinie treten. Wir freuen 
uns schon jetzt auf einen sportlichen Team-Mo-
ment und eine tolle gemeinsame Erfahrung.

Natürlich freuen sich unsere Läuferinnen und 
Läufer wieder über zahlreiche Unterstützer an der 
Strecke – feuert sie kräftig an!
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[Gesundheitswoche unter dem  
Motto „Natürlich Gesund“]

Ein weiteres Highlight erwartet uns vom 31.08. bis 
04.09.2026 mit unserer Gesundheitswoche unter 
dem Motto „Natürlich Gesund“. 
 
Auf dem Programm stehen unter anderem Kräuter-
wanderungen, Kneipp-Anwendungen sowie eine 
gemeinsame Firmenwanderung mit anschließen-
dem Picknick. Auch kulinarisch gibt es eine kleine 
Neuerung: Statt des klassischen gesunden Früh-
stücks dürfen sich alle Mitarbeitenden in diesem 
Jahr auf einen gesunden Lunch mit frischen Wraps 
freuen.

[Bewerbung für den  
Gesundheitspreis]

Besonders stolz sind wir außerdem auf unsere 
Bewerbung um den Gesundheitspreis im Bereich 
Pflege. Diese wurde im Januar eingereicht – und 
bereits Anfang März erreichte uns eine erfreuliche 
Nachricht: Unsere Bewerbung zählt zu den 15 
besten Einreichungen. 
 

Herr Schuster von der Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege infor-
mierte uns persönlich über diesen Erfolg. Nun 
hoffen wir in der nächsten Runde auf einen Platz 
unter den fünf Finalisten – und vielleicht dürfen wir 
im November 2026 sogar den Gesundheitspreis 
entgegennehmen.

[Gemeinsam aktiv durchs Jahr]

Wir blicken voller Vorfreude auf ein aktives, ge-
sundes und bewusstes Jahr 2026 – gemeinsam mit 
euch. 
 
Eure Gesundheitsbeauftragten
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[Mitmachen & Ablichten]
GVS-Bildkalender 2027

Auch in diesem Jahr möchte der GVS wieder 
einen Bildkalender für das kommende Jahr 
herausbringen – und dafür sind Sie gefragt! 
Ob Harzlandschaft im Morgenlicht, quir-
liges Eichhörnchen, blühende Wiese oder 
Schnappschuss aus dem GVS-Alltag – wir 
suchen Ihre schönsten Motive für den neuen 
GVS-Kalender 2027.

Alle Hobbyfotografinnen und -fotografen des 
GVS sind herzlich eingeladen, ihre besten 
Aufnahmen einzureichen.

Einsendeschluss ist der 15. Oktober 2026. 
Bitte senden Sie Ihre Bilder in möglichst hoher 
Auflösung an:  
 j.schrader@gvs-blankenburg.de

Aus allen Einsendungen wird eine Auswahl 
für den GVS-Kalender 2027getroffen. Als 
kleines Dankeschön erhält jede eingesendete 
Aufnahme ein Paar der beliebten GVS-So-
cken.

Bei Fragen steht Ihnen Jana Schrader unter
📞 03944 921 124 zur Verfügung.  
Also: Kamera raus – Knipsen, einreichen und 
dabei sein!
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Gemeinsam genießen  
und Gutes tun

Einladung zum Bürger-Picknick im Stadtpark 
Blankenburg

Packen Sie Ihren Picknickkorb und machen 
Sie mit! Am 31. Mai 2026 verwandelt sich um 
11 Uhr der idyllische Stadtpark Blankenburg 
beim Bürger-Picknick in ein großes Freiluft-
Restaurant unter dem Motto „Schlemmen für 
den guten Zweck“.

Kommen Sie abseits des Arbeitsalltages in 
entspannter Atmosphäre mit Ihren Kolleginnen 
und Kollegen ins Gespräch. 

Der GVS trägt die Kosten für die  
Bierzeltgarnituren und übernimmt die  
Anmeldung!

Für einen rundum gelungenen Vormittag ge-
stalten wir ein Mitbring-Buffet: Bringen Sie 
Ihre Lieblingsspeisen und Getränke bitte mit.
Bei einer Teilnahme bitte bis zum 
1. Mai in die ausliegenden 
Listen eintragen.

           mehr Infos hier



Mit der Wahl beginnt für den Betriebsrat des GVS 
Blankenburg (Harz) e. V. eine neue Amtszeit. 
Ein Team aus erfahrenen Mitgliedern und neuen 
Kolleginnen und Kollegen möchte sich künftig 
gemeinsam für die Interessen der Mitarbeitenden 
einsetzen.

Am 25. Februar wurde in allen Einrichtungen des 
GVS der neue Betriebsrat gewählt. Insgesamt 162 
Kolleginnen und Kollegen nutzten ihr Wahlrecht 
und gaben ihre Stimme ab. Wahlberechtigt waren 
329 Mitarbeitende.

Ein besonderer Dank gilt dem Wahlvorstand, be-
stehend aus Rosi Sommerwerk, Julia Höbbel und 
Jacqueline Pyka, sowie allen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern. Durch ihre engagierte Vorbereitung 
und Organisation konnte die Wahl reibungslos 
und erfolgreich durchgeführt werden.

[Konstituierende Sitzung und  
neuer Vorsitz]

Am 10. März trat der neu gewählte Betriebsrat zu 
seiner konstituierenden Sitzung zusammen. Dabei 
wurde auch der neue Vorsitz bestimmt.

[STELLT SICH VOR] 
DER NEUE BETRIEBSRAT

Den Betriebsratsvorsitz übernimmt künftig Bianca 
Wolf, ihre Stellvertretung liegt bei Sabine Beesch.

[Die neuen Vorsitzenden im  
Porträt]

Bianca Wolf war vor ihrer Wahl zur Vorsitzenden 
stellvertretende Leitung der GVS-Kita "Am Regen-
stein" und ist seit rund 20 Jahren Teil des GVS. Be-
reits seit acht Jahren engagiert sie sich im Betriebs-
rat und übernahm in den vergangenen vier Jahren 
die stellvertretende Rolle neben der ehemaligen 
Vorsitzenden Rosi Sommerwerk.

Sabine Beesch arbeitet als Pflegefachkraft im 
GVS-Mehrgenerationenhaus. Sie ist seit 1992 im 
Verein tätig und gehört seit vier Jahren dem Be-
triebsrat an.

[Ein Team aus Erfahrung und  
neuen Impulsen]

Mit Kathrin Stika, Sozialarbeiterin im Senio-
renzentrum, und Corina Schröder, Köchin und 
stellvertretende Küchenleitung, unterstützen zwei 
erfahrene Betriebsratsmitglieder den neuen Vorsitz.
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Der neue Vorsitz 
Bianca Wolf und Sabine Beesch

Der alte Vorsitz 
Rosi Sommerwerk und Bianca Wolf

„Wir starten als neues Team mit viel 
Erfahrung und frischen Ideen in die 
Amtszeit. Gemeinsam möchten wir 
die Interessen der Mitarbeitenden 
vertreten und eine vertrauensvolle  
Zusammenarbeit im GVS weiter 
stärken.“

Bianca Wolf, Betriebsratsvorsitzende

Neu im Betriebsrat sind:

• Jacqueline Pyka, Sachbearbeiterin in der 
Geschäftsstelle

• Emily Sallier, Erzieherin in der GVS-Kita "Am 
Regenstein"

• Anja Rummert, Pflegehilfskraft im Senioren-
zentrum

• Aaron Kläfker, Personalrecruiter
• Alexander Brechtel, Heilerziehungspfleger in 

der Kita "Oesig"

Sie bringen frische Perspektiven und neue Ideen in 
die Betriebsratsarbeit ein.

Als Ersatzmitglieder stehen künftig Anne Pestner, 
Azubi- und Fortbildungskoordinatorin, sowie 
Sabine Geisler, Hauswirtschaftskraft im Senioren-
zentrum, bereit.

[Dank und Verabschiedung von 
Rosi Sommerwerk]

Ebenfalls am 10. März fand die Verabschiedung 
von Rosi Sommerwerk statt. Sie war zuletzt Be-
triebsratsvorsitzende und seit der Gründung des 
GVS vor 34 Jahren Mitglied im Betriebsrat.

Für ihren Mut, ihr großes Engagement und vor 
allem ihr außergewöhnliches Durchhaltevermögen 
gilt ihr ein ganz besonderer Dank. Ganz verab-
schieden müssen wir uns jedoch nicht: Rosi bleibt 
dem GVS weiterhin verbunden und unterstützt den 
Verein künftig als Betreuungskraft auf geringfügi-
ger Basis.

[Ziele und Ausblick für die  
kommende Amtszeit]

Der neue Betriebsrat wird sich nun zunächst zu-
sammenfinden, Strukturen festigen und die Basis 
für eine enge Zusammenarbeit im Gremium schaf-
fen. Ziel der neuen Vorsitzenden ist es, das Beste 
für alle Mitarbeitenden des GVS zu erreichen und 
die Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung 
weiterhin auf Augenhöhe zu gestalten.

Um die Betriebsratsarbeit weiterhin kompetent und 
fundiert auszuführen, sind für dieses Jahr mehrere 
Schulungen geplant – unter anderem zu Be-
triebsrecht, Betriebsverfassungsgesetz (BVG) und 
Dienstplangestaltung.
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Sollten auch Sie Kolleginnen oder Kollegen mit einem besonderem Hobby oder einer inspirierenden Arweise 
haben, lassen Sie es mich gern für eine nächste Vorstellung bei „Wir im GVS“ wissen.

[Ankommen beim GVS: Annika 
Heimburg stellt sich vor]

Seit Februar 2026 verstärkt Annika Heimburg das 
Team des GVS als Qualitätsmanagerin. Im Inter-
view erzählt sie von ihren ersten Eindrücken, ihrem 
beruflichen Weg und davon, was sie beim Thema 
Qualität besonders antreibt.

[Ein Start zwischen Eintauchen und 
Ankommen]

Der Einstieg beim GVS fühlte sich für Annika Heim-
burg wie eine Mischung aus „Sprung ins kalte 
Wasser“ und sanftem Ankommen an. Die neue 
Position bringt viele unterschiedliche Aufgaben mit 
sich und eröffnet ein breites Arbeitsfeld. Gleichzei-
tig beschreibt sie den Einstieg als sehr angenehm: 
Kolleginnen und Kollegen seien offen, ansprech-
bar und hilfsbereit.

[WIR IM GVS]    
IM INTERVIEW MIT ANNIKA HEIMBURG
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„Ich habe mich von Anfang an willkommen gefühlt.“

Besonders positiv ist ihr das Miteinander im GVS aufgefallen. Flache Hierarchien, gegenseitiges Zuhören 
und eine offene Kommunikation prägen für sie den Arbeitsalltag. Während ihrer ersten Wochen hatte sie 
bereits die Möglichkeit zu hospitieren – unter anderem im Seniorenzentrum, im Mehrgenerationenhaus 
sowie in der Tagespflege. Dabei hat sie ein Team erlebt, das viel Veränderungsbereitschaft und Engagement 
mitbringt.

[Pflege als Berufung – Qualität als Leidenschaft]

Annika Heimburg ist seit über 25 Jahren in der Pflege tätig. Ihre berufliche Laufbahn begann sie als Kran-
kenschwester, später arbeitete sie unter anderem als Fachschwester auf der Intensivstation und als Praxisan-
leiterin. Zuletzt war sie Stationsleitung in einer neurologischen Klinik. In dieser Zeit begleitete sie mehrfach 
die Zertifizierung der Stroke Unit und entdeckte dabei ihre Leidenschaft für Qualitätsmanagement. Be-
sonders schätzt sie dabei klare Strukturen, verlässliche Standards und gut organisierte Abläufe – wichtige 
Grundlagen für eine hochwertige Pflege. 

„Ich liebe klare Strukturen und Standards. Wenn Dinge gut organisiert sind, hilft das allen – den Mitarbeitenden 

genauso wie den Bewohnerinnen und Bewohnern.“
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[Qualität gemeinsam  
weiterentwickeln]

Ihre Aufgabe als Qualitätsbeauftragte beschreibt 
Annika Heimburg kurz und prägnant: Bestehende 
Qualitätsstandards weiterentwickeln und Arbeits-
prozesse gemeinsam mit den Teams verbessern.
Dabei sind für sie Vertrauen, Offenheit und Zusam-
menarbeit besonders wichtig.

Aktuell steht ein Thema ganz oben auf ihrer To-do-
Liste: die Pflegevisiten. Dabei werden unter ande-
rem Dokumentationen, Informations- und Maßnah-
menpläne überprüft. Ziel ist es, die Qualität der 
pflegerischen Dokumentation weiter zu stärken.

„Viele Unsicherheiten entstehen einfach aus fehlen-

dem Wissen – deshalb wird es auch entsprechen-

de Schulungen geben.“

Eng arbeitet sie derzeit mit der Praxisanleitung und 
Qualitätsverantwortlichen im Seniorenzentrum 
zusammen, ebenso mit der Leitung des GVS-Se-
niorenzentrums. Dieses Zusammenspiel ist für sie 
wichtig, um einen umfassenden Einblick in die 
Abläufe zu bekommen und Themen schnell und un-
kompliziert angehen zu können.

[Blick nach vorn: Noch mehr  
Lebensqualität und klare Abläufe]

Wenn Annika Heimburg an die kommenden Jahre 
denkt, hat sie klare Ziele. Vor allem die Lebens-
qualität der Bewohnerinnen und Bewohner möchte 
sie weiter steigern. Gleichzeitig sollen optimierte 
Arbeitsprozesse den Mitarbeitenden den Alltag 
erleichtern.

„Ich wünsche mir noch mehr Wärme, mehr Farbe 

und mehr Heimeligkeit“, sagt sie. 

Qualität bedeute für sie nicht nur Dokumentation 
und Standards, sondern auch eine Atmosphäre, in 
der sich Menschen wohlfühlen können.

[Und wenn der Arbeitstag  
vorbei ist?]

Zum Ausgleich setzt Annika Heimburg auf Bewe-
gung und Familie. Nach der Arbeit geht sie gerne 
mit ihrem Hund spazieren oder trainiert beim Fit-
ness-Kickboxen im Karateverein. Außerdem genießt 
sie die Zeit mit ihrer Familie.

Auf die klassischen Schnellfragen hat sie klare 
Antworten:

Kaffee oder Tee? 
Kaffee

Frühaufsteherin oder Nachteule? 
Frühaufsteherin

Büro mit Musik oder lieber ganz ruhig? 
Ganz ruhig

Und zum Schluss noch eine Botschaft an alle Kolle-
ginnen und Kollegen:

„Ich freue mich darauf, viele von Ihnen noch ken-

nenzulernen.“
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Start Name Einrichtung Position

Januar Michael Dannhauer SZOe Küchenleiter

Linda Grey MGH Bundesfreiwilligendienst

Tina Hagemann KTAR Kita-Leitung

Sandra Heitz SZOe Standortübergreifende Praxisanleiterin

Jens Köhler Geschäftsstelle Leitung Finanz- und Rechnungswesen

Thomas Schönebaum Physiotherapie Physiotherapeut

Hans-Peter Schütz SST EaR Fahrer "Essen auf Rädern"

Kati Landgraf Physiotherapie Physiotherapeutin

Jana Pieper SZOe Pflegedienstleitung

Heike Stern SZOe Betreuungskraft

Leon Tietze KTAT Pädagogische Hilfskraft

Romy Strauß SZOe Pflegehilfskraft

Februar Annika Heimburg SZOe Qualitätsmanagerin

Leonie Mittag KTAT Erzieherin

März Mustafa Asadi Auszubildender Pflegefachmann

Maren Beyer-Weniger MGH Pflegefachkraft

Melanie Hennig InSeL Fachkraft Eingliederungshilfe

Elisabeth Jurtschenko KTAW Pädagogische Hilfskraft

Angela Huster SST Alltagsbegleitung

Marian Camila Lozano Madrigal MGH Pflegehilfskraft

Jonas Meißner SZOE Pflegefachkraft

[EINTRITTE 2026]    
WIR BEGRÜSSEN IN DER GVS-FAMILIE

Wir heißen alle neuen Kolleginnen und Kollegen herzlich willkommen und 
wünschen einen guten Start beim GVS Blankenburg (Harz) e. V.
Bei Fragen und Sorgen stehen Ihnen jederzeit die Personalabteilung sowie der Betriebsrat 
zur Seite.

Kontakte Personalabteilung:

Astrid Günther
Leitung Personalwesen
Tel.: 03944 921-113
E-Mail: a.guenther@gvs-blankenburg.de

Julia Höbbel
Personalverwaltung
03944 921-122
j.hoebbel@gvs-blankenburg.de

Jacqueline Becksmann
Personalabrechnung
03944 921-102
ja.becksmann@gvs-blankenburg.de

Kontakt Betriebsrat:

 Bianca Wolf
 Betriebsratsvorsitzende 
 Tel.: 03944 921-153
 E-Mail: b.wolf-betriebsrat@gvs-blankenburg.de



GVS-RÄTSELSPASS 
Kreuzworträtsel lösen und mit etwas Glück  

1von 5 Paar der limitierten GVS-Socken gewinnen!

Die Buchstaben in den gelben 
Kreuzworträtsel-Kästchen er-
geben das Lösungswort. Senden 
Sie dieses zusammen mit Ihren 
Kontaktdaten unter Angabe des 
Stichwortes „Gewinnspiel“ an:

Per Mail:
j.schrader@gvs-blankenburg.de

Per Post:
Jana Schrader 
GVS Blankenburg (Harz) e. V.
Waldfriendenstr 1b, 38889 
Blankenburg (Harz)

Teilnahmeschluss ist 
der 30.05.2026

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie folgende 
Bedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und ihren Wohn-
sitz in Deutschland haben. Jede Person darf nur 
einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Der Gewinn 
wird unter allen richtigen Lösungswörtern verlost.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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1. Wie heißt das große Fest für GVS-Mitarbeitende im Mai?
2. Welche Einrichtung wird aktuell saniert?
3. Welche Jahreszeit wurde in den Einrichtungen besonders bunt gefeiert?
4. Was wurde in der Kita "Am Westend" bewusst entfernt?
5. Welche Position hat Bianca Wolf im Betriebsrat?
6. Welche Blumen blühen typischerweise im Frühling (gelb)?
7. Welche Abteilung bekam neue Verstärkung durch zwei Therapeuten?
8. Welcher Bereich soll ab Juni in den GVS integriert werden?
9. Wie nennt man das Aufblühen der Natur?
10. Wo fand der GVS-Neujahrsempfang statt (Ort)?
11. Welche Aktivität aus dem BGM findet wöchentlich donnerstags statt?
12. Wie heißt die Band beim Familienfest?
13. Welche Art von Tanz sorgte für Stimmung beim Neujahrsempfang?
14. Welche bekannte Dampflok fährt durch den Harz?
15. Wie heißt die Veranstaltung, für die sich Laufteams vorbereiten?
16. Wie nennt man die sagenumwobene Hexenfeier im Harz?
17. Wie heißt die neue Qualitätsmanagerin?
18. Welche Jahreszeit folgt auf den Winter?

Doreen Irrgang - Gewinnerin 
vom letzten Gewinnspiel
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Wertschätzende, faire und diskriminierungsfreie Kommunikation ist uns wichtig. Daher verwenden wir eine gendersensible Schrift-
sprache, die beide Formen einschließt, wie zum Beispiel Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Durch diese Praxis fördert der GVS die 
Gleichberechtigung und Sichtbarkeit aller Geschlechtsidentitäten. Unser Ziel ist eine gendersensible Sprache, die niemanden aus-
schließt – weder Frauen noch Männer, weder Minderheit noch Mehrheit.


